
I. Die allgemeine Lehrverfassung der Schule.

1. Übersicht über die einzelnen Oehrgegenftiinde.
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3. Übersicht über die wahrend des abgelaufenen Schuljahres durchgenommenenLehrstoffe.

Ober-Prima.

Klassenlehrer: Der Inspektor.

Religion. Im Sommer: RePetition der Glaubenslehre, verbundenmit Lektüre und Erklärung
der evang. Bekenntnisse.Im Winter: Lektüre und Erklärung des Galaterbriefes. S. u. W: RePetitionen,
2 St. Professor Dr. Richter. — Deutsch. Im Sommer: Gelesen und erklärt wurden von Schiller
schwierigere Gedichte, Wallensteins Tod und ausgewählte Abschnitte aus den philosophischen Schriften.
Im Winter: Gelesen und erklärt wurden von Goethe schwierigere Gedichte, Iphigenie und Tasso. Im
S. und W: Freie Vorträge in Verbindung mit Privatlektüre, Dispositionsübungen. 3 St. Professor
Dr. Richter. Die Themata für die deutfchen Aufsätze waren: Im S.: 1. Ansichten Schillers über
Beruf und SchiHfal des Dichters. 2. Wie stellt Schiller in seinem Gedichte „der Spaziergang" das
Verhältnis von Natur und Kultur dar? 3. Des Todes rührendes Bild steht nicht als Schrecken
dem Weisen und nicht qls Ende dem Frommen; Jenen drängt es ins Leben zurück und lehret ihn
handeln; Diesem stärkt es zu künftigem Heil in Trübsal die Hoffnung; Beiden wird zum Leben der
Tod. Im Winter: 1. Vergleich zwischen dem Schillerschen„Taucher" und dem Goethischen„Fischer."
2. Die Exposition zu Goethes „Iphigenie." 3. Wie stellt Goethe die Krankheitsgeschichte und Gene¬
sung des Orestes dar? 4. Der Hof zu Ferrara in Tafsos Zeit. Ein Kulturbild, nach Goethe.
5. (Prüfungsaufslltz): Der Wettbewerb der Nationen um kolonialen Besitz bei Beginn der neueren
Zeit. — Lateinisch. Gelesen wurden im Sommer: Divin8 XXI und ausgewählte Oden des Horaz;
im Winter: Divin8 XXII und XXIII. Lateinisch-deutscheExerzitien und Extemporalien. 5 St.
Oberlehrer Dr. Maennel, — Französisch. RePetition der schwierigerenKapitel der französischen
Grammatik, Synonymik und Metrik; 14tägige Klassenarbeiten und Stilübungen (Freie Exerzitien)
nach Plötz, Übungen zur Syntax. Vorträge und Sprechübungen bei der Lektüre. Lektüre: Im
Sommer: Niradsan, Reden III; i, W. «Üornsills, Dorass; Lasins, DritHimisn8. 4 St. Oberlehrer
Dr. Perle. Themata zu den freien Arbeiten: Im Sommer: 1—4) Doni8 XIV, a) Da Vranss
vsnäaut 1a roinorits äs D.oni8 XIV; d) Dsui8 XIV st 8S8 voi8io.8; s) Ds Ässis 6s Doui8 XIV
sonMsrs an voiut 6s vns littsrairs; ä) Doni8 XIV st I'rsäsris-Onillanins, slsstsnr äs Dranäs-
osur^ Wassenaufsatz); im Winter: 5) Oarovassns ä'Italis sn 1796; 6) Ds Asnsral Vollbarts sn
D^vts st sn 8Ms; 7) Da OainvaAus äs 1'Dwpsrsur U'avolson. I^ sn 1812; 8) Donr^noi 1'ni8toirs
a-t-slls rstn8S a Uavolson 1°"' 1s 8nrnoin äs 6ranä? 9) Klllssenaufslltz. — Englisch. RePetition
der Grammatik nach Gesenius II. Lektüre im Sommer: Shakespeare, Julius Caesar, im Winter:
Nasaula/, Hi8t. ul Dn^lanä, <Üu. III., sä. Xrs88nsr. 14tägige Extemporalien, Sprechübungen und
Vorträge im Anschluß au die Lektüre. 3 St. Oberl, Dr. Perle. — Geschichte. Geschichte der
Neuzeit von 1700 bis auf die Gegenwart, RePetitionen. 2 St. Oberl. Lambert. — Geographie.
Deutschland nach Kirchhoff, Schnlgeographie II. Lehrstufe §Z 20 — 34. 1 St. Oberl. Lambert. —
Mathematik. Im Sommer: Gleichungen 3. Grades, RePetitionen. Im Winter: AnalytischeGeo¬
metrie. Sphärische Trigonometrie. 5 St. Der Inspektor. Abiturienten-Aufgaben zu Ostern 1889:
1. Den geometrischen Ort eines Punktes zu bestimmen, welcher so gelegen ist, daß die Summe der



Quadrate seiner Entfernungen von den vier Ecken eines Quadrates gleich dem 8 fachen Quadrat einer
Seite desselben ist, 2, In einem rechtwinkligen sphärischen Dreieck sind die der Hypotenuseanliegenden
Winkel von « und ^ Grad Größe halbiert. Unter welchem Winkel schneiden sich die Halbierungslinien
derselben? 3. Über der Grundfläche eines gleichseitigen Kegels ist eine Halbkugel coustruiert. Der
wievielte Teil des Kugelinhalts liegt außerhalb des Kegels und wie groß ist das Kugelsegment,welches
zum Schnittkreise der Kugel mit dem Kegelmantel gehört? 4, x sj/x—3)^— 4 aufzulösen, —
Physik. Mathematische Optik und Wärmelehre, Lösung zahlreicher Aufgaben, RePetition der
gesamten Physik. 3 St, Oberl, Kr. Sommer. Abiturienten-Aufgaben Ostern 1889: 1. Es bewegt
sich ein Körper von 30 ^ Gewicht auf horizontaler Ebene; der Reibungscoefficient sei ^ -^ 0,2. In
einem bestimmtenAugenblicke ist die Geschwindigkeit des Körpers 5 in; a) nach welcher Zeit hat er
die Geschwindigkeit 2 in? d) welche lebendigeKraft hat der Körper in beiden Zeitpunkten? o) wie
groß ist der inzwischen zurückgelegte Weg? ck) wann und in welcher Entfernung kommt der Körper
zur Ruhe? 2, Ein Hohl- und ein Konvexspiegel von gleichem Radius r --- 0,5 in werden so aufgestellt,
daß ihre Achfen eine gerade Linie bilden; ihre Entfernung betrage ck ^- 10 in. In welcher Entfernung
vom Hohlspiegel muß auf der gemeinfamen Achfc ein Gegenstand aufgestellt werden, damit das durch
den Hohlfpiegel entstehende reelle Bild ebenso groß wird, wie das durch den Konvexspiegelentstehende
virtuelle Bild? — Chemie, Partielle Reduktionen, Wasserstoffverbindungen,Beleuchtung, Heizung,
Ernährung des Tier- und Pflanzenkörpers. 2 St. Dr. Hammerfchmidt. — Zeichnen. Wie in
Unterprima. 2 St. ZeichenlehrerLehmann.

Unter-Prima.

Klassenlehrer: Im S. Oberlehrer Professor Dr. Richter, im W. der Inspektor.

Religion. ChristlicheKirchengeschichte in Lebensbildern mit Hervorhebung des Zeitalters der
Apostel und der Reformation. 2 St. Professor Dr. Richter. — Deutsch. Im Sommer: Ginführung
in die Litteratur des Mittelalters, verbunden mit Lektüre aus dem Nibelungenliede, der Gudrun und
den Gedichten Walters von der Vogelweide. Im Winter: Einführung in die Dichtungen Klopstocks
und die Werke Lessings, verbunden mit Lektüre Klopstockscher Oden und ausgewählter Abschnitte aus
Lessings Laokoon und der HamburgischenDramaturgie. S. und W.: Freie Vorträge in Verbindung
mit der Privatlektüre, Dispositionsübungen. 3 St. Professor Dr. Richter, Die Themata für die
Aufsätze waren: Im S.: 1. Historische und geographischeGrundlage des Nibelungenliedes. 2. Leier
und Schwert im Nibelungenliede. 3. Walter von der Vogelweide, ein deutscher Patriot. 4. Der
erste Besuch Parzivals auf der Gralsburg. Im W: 1. e) Fahrt der Burgunder nach dem Hunnen-
lande; d) Wie stellt Lesstng in „Minna von Barnhelm" das Soldatenglück dar? 2. a) Die Expo¬
sition des ersten bis dritten Gesanges im Messias; d) Die Hausithandlung im Messias im Vergleich
mit einem Evangelium. 3. a) Welche Nachteile und Vorteile hat die Zersplitterung Deutschlands mit
sich gebracht?; o) Das Gegenspiel im Messias; (?) Wer die Wahrheit denkt, der muß schon den Fuß im
Bügel haben. — Wer die Wahrheit spricht, der muß statt der Arme Flügel haben! Und doch singt
Mirza-Schaffy: Wer da lügt, muß Prügel haben! 4. Klassenaufsatz. — Lateinisch. Gelesen wurde
im Sommer: Vsr^il ^,sn. IV, VI (zum Teil) und VIII. Wiederholungen aus der Grammatik;
im W: Divins I, II und III sin Auswahl) und Resi. aus Ovids Metam. Lateinisch-deutsche Exerz.
und Extemp. 5 St. Oberl. Dr. Maennel. — Französisch. RePetitionen nach Plötz, Schulgrammatik,



Lektion 46 — 75, .Synonymik und, im Anschluß an die Lektüre, Metrik. Vorträge aus der Privat-
Mure. Stilistische Übungen. Freie Exerzitien nach Plötz, Übungen, Sprechübungen und 14tägige
Extemporalien. Lektüre im Sommer: Uslisrs, 1s8 ismmW 8av3,nts8 und kursorisch ?sr1s, Drists ^ur
traii2. Itsvoliition Ariels Drlä^vi^8 XVI, Mrads3,n'8 u. a.), im Winter: Ds8sm?ts8, Di8sour8 äs 1a
Ntztlisäs, sä. Lsli^Maoli. 4 St, Oberl. Dr. Perle. Die Themata der Aufsätze waren im Sommer:
1. Dorn» IX, rui äs I^ranos; 2. IH Dusslls ä'Orlsaun; 3. I,oul8 XI st Onarls» 1s ^smöraiis;
4. IH zusrrs äs 8ma1I:a1äs (Klassenaufsatz); im Winter: 5. Vranyoi8 1°" äs Vranss; 6. I,S8
z>sr8SSU,tioQ8 äs8 1irl^rlsn,ot8 8SU8 1s ISAQS äs Olrar1s8 IX; 7. I/säit äs Uaiit68; 8. ^san-^rruauä
an ?1s8Li8, aus äs liistislisu; 9. Klassenaufsatz. — Englisch. Grammatische Nepetitionen nach
Gesenius §§ 140 — 249. 14tägige Extemporalien und Sprechübungen im. Anschluß an die Lektüre,
Gelesen wurde im S: D^rou, Oinläs Karolä, I — III sä. Xrirmmaslisr. Im W,: ?sr1s, ?ar1a-
insnts-IisäsQ 2111° tran2. Rsvolntiou. (?itt, ?ox n. «..) 3 St. Oberl. Dr. Perle. — Geographie.
Europa außer Deutschland nach Kirchhoff, Schulgeographie. 1 St. Oberl. Lambert. — Geschichte.
Neuere Geschichte von 1492 — 1700 nach Herbst, histor. Hilfsbuch. 2 St. Oberl. Lambert. —
Mathematik. Im Sommer: Niedere Analysis, Kombinatorik; im Winter: Stereometrie zweiter Teil.
Häusliche und Massenarbeiten. 5 St. Der Inspektor. — Physik. Im Sommer: Statik fester
Körper; im Winter: Dynamik fester Körper, Löfung von Aufgaben. 3 St. Oberl. Dr. Sommer. —
Chemie. Reduktionen; Atomlehre; indirekte Darstellung von Oxyden, Sulfiden u. s. w., Salze;
metallurgischeProzesse; stöchiometrische Rechnungen. 2 St. Im S: Dr. Hammerschmidt, im W.:
Dr. Steinecke. — Zeichnen. Zeichnen nach Gipsmodellen. Ausführung in Kreide und Tuschmanier
in abgesetzten Tönen. Schattenkonstruktionen. Freihandzeichnen wie in Obersekunda. 2 Stunden.
ZeichenlehrerLehmann.

Ober-Setunda.

Klassenlehrer: Oberlehrer Dr. Sommer.

Religion. Geschichte der Gründung des Reiches Gottes nach dem N. T. Sachliche und
paränetische Erklärungen im S. der Evangelien, im W. der Apostelgeschichte. 2 St. Prof. Dr. Richter.
— Deutfch. Lesstngs „Minna von Barnhelm" und Goethes „Egmont", sowie einige Schillersche
Balladen wurden im S., Schillers „Wallensteins Lager" und „die Piccolomini" und Goethes „Götz
von Berlichingen" im W. gelesen, erklärt und zu Vorträgen benutzt. Referate aus der Privatlektüre.
3 St. Prof. Dr. Richter. Die Themata für die Aufsätze waren: Im S: 1. Geschichtliche Grundlage
von Goethes Egmont nach SchillerscherDarstellung. 2. Die sittlichenGrundgedanken der Schillerschen
Balladen. 3. Lebens- und Charakterbild der abgedanktenpreußischenSoldaten. Nach Lesstngs Minna
v. Barnhelm. 4. Major von Tellheim und liiosant äs In. Narliräsrs. Ein Vergleich. Im W:
1. Darstellung des Inhalts und des sittlichen Grundgedankens einer selbstgewählten Schillerschen
Ballade. 2. Wie stellt Schiller in seinem Gedicht „Wallensteins Lager" die Zustände im Nährstande
und im Lehrstande in Deutschland während des 30 jährigen Krieges dar? 3. Welche Fehler läßt
Schiller im „Gange nach dem Eisenhammer" ihre natürliche Strafe finden? 4. Klasfenauffatz. — Latein.
Im S: Rep. aller bisherigen grammatischenAbschnitte; neu §§ 279, 307, 308, 331 — 342. Lekt.
8a11u8t, äs dsllo I0.3. Im W: Rep. wie im S. und §§ 283 — 305, 310 — 329. Lekt. 0viä. Nswm.
IV, V und VII in Ausw. Übersetzungen aus Meirings Übungsbuche. Exerzitien und Extemporalien. 5 St.
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Oberlehrer Kr. Maennel. — Französisch. Plötz, Lektion 69 — 79. Gelesen wurde im S.: iHntrs^,
Oainz>aZn,o äs 1896 —1897; im W: MouaM, IMu,SQoo st litzLnItaw äs8 (/roiZ^äsL. 14tägige
Extemporalien, Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre. 4 St. Dr. Nühlemann. — Englisch.
Lehre vom Zeitwort und den Konjunktionennach Gesenius Lehrbuch II. Extemporalien, Sprechübungen
im Anschluß an die Lektüre. Gelesen wurde im S.: Naoanla^, Kord <Äivs, im W.: 8outns^, Divs ot
XßlLon. 3 St. Dr. Rühlemann. — Geschichte. Geschichte des Mittelalters vom ersten Auftreten
der Deutschen ab. Übersichtüber die Geschichte der römischen Kaiserzeit. RePetitionen. 2 St. Ober¬
lehrer Lambert. — Geographie, AußereuropäischeErdteile. Kirchhoff, Schulgeogr., II. Lehrstufe,
§§ 1 —18. 1 St. Oberl. Lambert. — Mathematik. Im S.: Ebene Trigonometrie, zweiter Teil,
und Elemente der Tetragonometrie. Anwendung der Algebra auf Planimetrie. Im W.: Stereometrie,
erster Teil. Gleichungen zweiten Grades mit einer und mehreren Unbekannten. Arithm. und geom.
Reihe. Häusliche und 14 tägige Massenarbeiten. RePetitionen. 5 St. Oberl. Dr. Sommer — Physik.
Im S: Optik, im W.: Magnetismus, Elektrizitätslehre. 3 St. Oberl. Dr. Sommer. — Chemie.
Metalle, Oxyde, Sulfide, Haloide. Die wichtigsten Erze und Mineralien. 2 St. Dr. Hammerschmidt,
— Zeichnen. Zeichnen nach Gipsmodellen, charakteristische Formen verschiedener Stile. Projektions¬
lehre: Schattenkonstruktionen;Tuschen mit abgesetzten Tönen. Freihandzeichnen: Umfangreichere Flach¬
ornamente. Farben. 2 St. Zeichenlehrer Lehmann.

Unter-Sekunda.

Klassenlehrer: Oberlehrer Dr. Maennel.

Religion. Heilige Geschichte des Alten Bundes auf Grund eingehender Bibellektüre. Erklärung
und Erlernung von Psalmen, 2 St. Prof. Dr. Richter. — Deutfch. Gelefen und erklärt wurden
Goethes Hermann und Dorothea, Schillers Wilhelm Teil, Kleists Prinz Friedrich von Homburg, aus¬
gewählte Gedichte und historische Aufsätze. Freie Vorträge in Verbindung mit Privatlektüre, Übungen im
Disponieren verfchiedener Stoffe. Die Aufsatzthemas waren: Im S,: 1. Freies Thema. 2. Gedanken¬
gang des ersten Gesanges von Goethes „Hermann und Dorothea." 3. Die Wirtin zum goldenen Löwen
als Gattin, Hausfrau und Mutter. 4, Der Freiheitskampf der Griechen gegen die Perfer. Massen-
aufsatz). Im W.: 1. Freies Thema. 2. Die Franckefchen Stiftungen. 3. Die Jugend Friedrichs des
Großen. 4. Teil vor dem Apfelschuß und nach demselben. 5. Der Krieg der Römer mit den Cimbern
und Teutonen. (Klasfenaufsatz). 3 St. Oberl. Lambert. — Latein. Im S.: Cllendt-Seyffert,
Schulgrammatik, §Z 217 — 279; Übersetzungenaus Meirings Übungsbuch. Gelesen wurde OassarL
dßlluni oivils II. Im W.: Wiederholung und Erweiterung der Kasus- und Tempuslehre, der Lehre
von den Konjunktionen und dem Infinitiv, Grammatik §Z 234 — 314. Metrik und Prosodie. Gelesen
wurden Abschnitteaus Oviäs Nstaraorpti. XI, XII und XID, Exerzitien und Extemporalien, 5 St.
Oberl. Dr. Maennel. — Französisch. Plötz, Schulgmmmatik, Lektion 56 — 69. Lehre vom Artikel,
Adjektiv und Adverb. RePetitionen. 14tägige Klassenarbeiten. Gelesen wurde: Volwirs, sitzols äy
Doni» XIV, (ün. —VI, ßä. DtrmMsllßr, daneben Gedichte pon DsrauZßr, Hu^o u. a, scl. 6r«W und
2HN8kii6«Iit. Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre. 4 St. Oberl. Dr. Perle. — Englisch.
Lehre vom Adjektiv, Pronomen, Adverb und von den Präpositionen nach Gesenius, DI, §Z 65 — 166.
RePetitionen. 14tägige Extemporalien und Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre. Gelesen wurde
im S. und W: Dluros, Villiaru. tus (üonc^rlsror sä. <3öd«I und im W: V. 8<ntt, tirs Daä/ ot tdy

2
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KaKe sä. IdlsrAsn. 3 St. Oberl. Dr. Perle. — Geschichte. Im S.: Griech. Geschichte bis Alexander
d. Gr. Im W: RömischeGeschichte bis zum Beginn der Kaiserzeit. 2 St. Oberl. Dr. Maennel.
— Geographie. Mathematische und physikalische Geographie. 1 St. Oberl. Dr. Sommer. —
Mathematik. Potenzen mit gebrochenenund negativen Exponenten. Die Lehre vom Imaginären.
Die Logarithmen. Gleichungendes ersten Grades mit mehreren Unbekannten, Gleichungendes zweiten
Grades mit einer Unbekannten. Von den Transversalen. Harmonische Teilung. Potenzialität und
Ähnlichkeit beim Kreise. Taktionsproblem. Nepetitionen. 14tägige Massenarbeiten. 5 St, Real-
Gymnasiallehrer Flade. — Physik. Mechanik der tropfbar-flüssigen nnd luftförmigen Körper. Akustik.
3 St. Oberl. Dr. Sommer. — Naturbeschreibung. Im S: Bau und Leben der Pflanze. Im
W.: Erdgeschichte.Dr. Hammerschmidt — Zeichnen. Zeichnen nach Gipsmodellen, Elemente der
Projektionslehre. Freihandzeichnenwie in Obertertia. 2 St. ZeichenlehrerLehmann.

Ober-Tertia.

Klassenlehrer: Ord. Lehrer Trampe.

Religion. EingehendeErklärung des 3. Artikels, des 3., 4. und 5, Hauptstücks nach Jaspis
Katechismus. Die evangelischen Perikopen und das Kirchenjahr. Lieder, 2 St. S: Professor Kr. Richter,
W.: Dr. Steinecke. — Deutsch. Gelesen und erklärt wurden die bedeutendsten Balladen von Schiller,
einzelne Gedichtedes Lesebuchs. Übungen im Disponieren im Anschluß an die Lektüre. Aufsätze. 3 St.
Dr. Lange, — Latein. Wiederholung der Formen- und der gesamten Kasuslehre. Präpositionen,
Raum- und Zeitbestimmungen. Die wichtigsten Regeln der <üon8ssntiotsinpoiuni und die Lehre von
den Konjunktionen, die den Konjunktiv regieren. Ellend-Seyffert §§ 173 — 186, 223, 235 — 247,
249, 254, 255. Übungen nach Meiring, Gelesen wnrde aus Oassar äs dsllo Aall. der helvetische
Krieg I, 2—29, der Krieg gegen die Aremoriker DI, 7 —16, erste Expedition nach Britannien DV,
20 — 36, die Erhebung unter Vercingetorix VII, 1—4, 14—53, 63 — 90. 14tägige Extemporalien.
6 St. Gymnasiallehrer Crampe. — Französisch. Plötz, Schulgrammatik, Lekt. 36 — 55. Präpo¬
sitionen, Wortstellung, Moduslehre. 14tägige Klassenarbeiten. Sprechübungen im Anschluß an die
Lektüre. Msnariä, 8is^s ä'^ntiooiis. Gelernt wurden Gedichte von DsrauAsr und Fabeln von
Da MntÄiQß. 4 St. Dr. Rühlemann. — Englisch. Lehre vom Artikel und Hauptwort, das Wich¬
tigste aus der Kasuslehre, Lektüre im S.: Daind, IÄS8 troru 8n^s8z>s^rs. Im W: Valtsr 8sott,
8ir Villiain Vallaso. Sprechübungen im Anschlußan die Lektüre, daneben Gedichte von Burns, Moore
sä. Gropsi und Hausknecht. 4 St. Dr. Rühlemann. — Geschichte. Deutsche Geschichte, unter
bes. Berücks. der brandenburgisch-preußischen, von der Reformation bis zur Gegenwart. Im S:
Dr. Voelker. Im W: Oberl. Lambert. — Geographie. Deutschland. Kirchhoff, Schulgeographie,
D. St., §§ 29 — 34. 2 St. Dr. Steinecke. — Mathematik. Im S.: Proportionen. Potenzen,
Wurzelausziehen, geom. Proportionslehre, Spieler IX, X und XI. Im W: Wurzellehre, Wort¬
gleichungen. Geom: Spieler XII u. XIII. 14tägige Extemporalien. 5 St. Realg.-Lehrer Flade. —
Naturbeschreibung. Im S.: Koniferen, Farne, Schachtelhalme, Bärlapp, Pilze, Flechten, Algen.
Dr. Hammerschmidt. Im W: Niedere Tiere ohne die Gliedertiere. Naturgeschichtedes Menschen.
2 St. Dr. Hammerschmidt. — Zeichnen. Körperzeichnen:krummflächigeVollkörper. Geom. Zeich¬
nen: Geometrische Ansichten von Vasen, Gesimsen:c. Freihandzeichnen: Ubungsbeispieleaus einzelnen
Stilarten, besonders den griechischen. Farben finden Berücksichtigung.2 St. Zeichenl, Lehmann.
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Unter-Tertia.

Klassenlehrer: Ord. Lehrer Kr, Lange.

Religion, Erklärung des 3,, 4. und 5. Hauptstücks. Sonntagsevangelien. Bibelsprücheund
Lieder. 2 St. Dr. Steinecke. — Deutsch. Lesen und Erklären poetischer und prosaischer Stücke
aus Hopf und Paulsiek. Lektüre von Archenholtz, Geschichtedes siebenjährigen Krieges, Aufsätze.
3 Std. Real-Gymnasiallehrer Crumpe. — Latein. Ellendt-Seyffert, Schulgrammatik, §§ 129 — 186.
Überfetzungenvon Hennings III. 14tägige Extemporalien. Lektüre: (ÜÄ68ar ck« dsllo Aal. III. IV.
V. VI mit Auswahl. 6 St. Dr. Lange. — Französisch. Plötz, Schulgr. Lekt. 1 — 35. Gelesen
wurde tto.i2ot, Iisoit8 Hi8tc»ri<^u.s8 I. 14tägige Extemporalien. 4 St. Dr. Voelker. — Englisch.
Regelm. und unregelm. Formenlehre nach Gesenius I. 4 St. Dr. Voelker. — Geschichte. Deutsche
Geschichte bis zur Reformation. 2 St. Oberl, Lambert. — Geographie. Europa außer Deutsch¬
land. Kirchhoff, Schulgeographie, II. Stufe, §Z 19—28. 2 St. Oberl. Lambert. — Mathematik.
Im S.: Kreislehre nach Spieler, Abschnitt VI und VII. Allgemeine Arithmetik. Real-Gymnasial¬
lehrer Flade. Im W.: GeometrischeÖrter nach Spieler, Abschnitt V. Allgemeine Arithmetik und
Gleichungen des ersten Grades mit einer Unbekannten. 4 St. Oanä. prob. Weinert. — Rechnen.
Gesellschafts-, Zins- und Mischungsrechnung. Oanä. prod. Weinert. — Naturbeschreibung.
Im S.: Wichtigste Familien der Angiospermen. Beziehungen zu den Gliedertieren. Im W: Zoologie.
Gliedertiere. 2 St. Dr. Hammerschmidt. — Zeichnen. Körperzeichnen: EbenflächigeVollkörper.
Beleuchtung und Schattierung. GeometrischesZeichnen: Zirkelzeichnen,krummlinige geometrische Ver¬
zierungen. Der Farbenkreis wird durch tertiäre Farben erweitert. Freihandzeichnen:Palmetten, Eisen -
bezw. Holzornamente, Füllungen. 2 St. ZeichenlehrerLehmann,

Quarta.

Klassenlehrer: Dr. Völker.

Religion. Erklärung des 1. und 2. Hauptstücks. Wiederholung des in Sexta und Quinta
Gelernten. Sprüche und Kirchenlieder. 2 St. Dr. Lange. — Deutsch. Eingehen auf Form und
Inhalt des Gelesenen in Hopf und Paulsiek, Das Adjektivum, Die Präposition und das Verbum. Alle
14 Tage ein Aufsatz, der sich an ein Lesestück anschließt. 3 St. Dr. Lange. — Latein. RePetition der
Formenlehre, ^.co. und Uoin. o. Int., ^.dl. al»8., 8Mtaxi8 oouvsnisutiaß und Kasuslehre, Ell.-Seyff.,
Z§ 129—186. 14tägige Extemporalien. Gelesen wurde Oorii. Usvog, Oimoii NiltiackW, ^.1oi,diaä68.
7 St. Dr. Lange. — Französisch. Plötz, Elementarbuch, Lekt. 60 — 85. lOtägige Klassenarbeiten.
5 St. Dr. Voelker. — Geschichte. Griechische Geschichte bis Alexander d. Gr. Römische Geschichte
bis zu den Bürgerkriegen. 2 St. Dr. Voelker. — Geographie. Allgem. Erdkunde nach Kirchhoff,
Schulgeogr., S. 35—40. AußereuropäischeErdteile nach Kirchhoff, Schulgeogr., II. Stufe, Z§ 1 — 18.
2 St, Dr. Hammerschmidt. — Geometrie, Anfangsgründe der Planimetrie bis zum Pythago-
räifchen Lehrsatz nach Spieler, Abschn. I — IV, VIII. 4 St. Real-Gymnasiallehrer Flade. —
Rechnen. Regel de tri, Zinsrechnung. 1 St. Real-Gymnasiallehrer Flade. — Naturbeschreibung.
Im S.: RePetition und Erweiterung der Grundbegriffe. Künstlichesund natürliches System. Im W.:
Wirbeltiere. Einführung in die wichtigsten Vorgänge und Bestandteile der Erdoberfläche. Dr. Hammer¬
schmidt. — Zeichnen. Körperzeichnen:Drahtmodelle. Einübung der wichtigsten perspektivischen Gesetze

2*
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an der Hand der Anschauung. GeometrischesZeichnen: Gebrauch der Reißschiene und des Dreiecks.
Geradlinige geometrische Ornamente. Primäre und sekundäre Farben. Freihandzeichnen: Die bisher
gelernten Formen werden zu abgeschlossenen Mustern zusammengesetzt. 2 St. ZeichenlehrerLehmann.

Quinta.

Klassenlehrer: ZeichenlehrerLehmann.

Religion. Leben, Thaten und Gleichnisse Jesu nach den Evangelien, mit Sprüchen und Er¬
klärungen. Die fünf Hauptstückedes Katechismus Dr. M, Luthers nach Jaspis. 2 St. Im S.:
Dr. Steinecke, im W.: ZeichenlehrerLehmann. — Deutsch, Lektüre ausgewählter prosaischerund
poetischer Stücke aus Hopf und Paulsiek. Memorieren von Gedichten. Der einfache und zusammen¬
gesetzte Satz, Interpunktion, 14tägige Diktate und Aufsätze. 3 St. Crampe.— Latein. Wiederholung
des Pensums von Sexta. Adverbia, Unregelmäßigkeitender Deklination und Konjugation, Zahlen und
Pronomina. Übersetzungen aus Hennings II, <Np. I — XI. Wöchtl. Extemporalien. 7 St. Crampe. —
Französisch. Plötz, Elementarbuch, Lekt. 1 — 60. lOtägige Klassenarbeiten. 5 St. Dr. Rühle-
mllnn. — Geschichte. Sagen aus der alten deutschen Welt. Viographieen aus Mittelalter und Neu¬
zeit. 1 St. Im S.: Dr Voeller, im W: <üanä. riron. Weinert. — Geographie. Asien und
Europa, besonders Deutschland. Kirchhoff, Schulgeographie, I. Stufe, §8 78 — 92. 2 St. Im S.:
Dr. Steinecke, im W: Dr. Hammerfchmidt, — Rechnen, Gemeine und Dezimal-Brüche. Im S.:
<Ü3,nä. prob. Weinert, im W. Real-Gymnasiallehrer Flade, — Naturbeschreibung. Erweiterung
der botanischen und zoologischen Grundbegriffe durch vergleichende Betrachtung. Zeichentafelnvon Vogel
und Ohmann. 2 St. Im S. Oauä. z>rod. Weinert, im W. Dr. Hammerfchmidt, — Zeichnen.
Die Formenelemente im Ornamente, besonders Blatt- und Blütenformen. Einfache Eifenornamente.
2 St. ZeichenlehrerLehmann. — Schönfchreiben. 2 St. ZeichenlehrerLehmann.

Texta.

Klassenlehrer: Herr Pf autsch.

Religion. Gefchichtenaus dem A. T. Sprüche. 1. und 3. Hauptstück des Katechismus.
8 Kirchenlieder. 3 St. Dr. Lange. — Deutfch. Lesen mit Rücksicht auf Ausfprache und Inter¬
punktionen. Lehre vom Haupt- und Eigenschaftswort, einfachen und erweiterten Satz. 14tägige Diktate.
3 St. «ÜÄnck. xroo. Pfautsch, — Latein. Regelmäßige Deklination und Konjugation, Deponentia,
Komparation des Adj., Numeralia, Pronomina. Übungen nach Hennings Elementarbuch für Sexta.
Wöchtl. Extemp. 8 St, Oanä. prod. Pfautsch. — Geschichte. Im S.: Erzähl, aus der Odyssee, im
W: aus dem Nibelungenliede. 1 St. Im S. NaM. vrov. Weinert, im W, t^anä. prob. Pfautsch. —
Geographie. Globuslehre. Auftragen, Afrika, Amerika. Kirchhoff, Schulgeogr., I. Stufe, §§1 — 77.
2 St. Dr. Hammerfchmidt. — Rechnen. 4 Spezies mit benannten und unbenannten Zahlen. Reso¬
lution und Reduktion benannter ganzer Zahlen, Addition und Subtraktion gemeiner Brüche. 5 St. Der
Inspektor. — Naturbeschreibung. Im S: botanische, im W: zoologische Grundbegriffe, gewonnen
durch Besprechung typischer Vertreter unter Benutzung der Zeichentafeln von Vogel und Ohmann.
2 St. Dr. Hammerschmidt. — Zeichnen. Linien im allgemeinen. Gerade Linien nach ihrer Rich-
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tung. Mehrere Gerade nach ihrer Lage zu einander. Winkel. Geradlinige Flächenfiguren. Vierecke,
Quadrate, regelmäßige Achtecke. Drei- und Sechsecke. Kreislinie. Ellipse. Einfache Blatt- und Knospen¬
formen. 2 St. ZeichenlehrerLehmann. — Schönschreiben. 2 St. ZeichenlehrerLehmann.

Der technische Unterricht.

a) Turnen: Es wurde in 3 Abteilungen geturnt, jede Abteilung turnte wöchentlich 1 Stunde.
Turnlehrer Rendant Höpfner.

d) Gesang: Es wurde in 6 Abteilungen gesungen, jede Abteilung hatte wöchentlich 1 Gesang¬
stunde. Gesanglehrer Zehler.

II. Mitteilungen und Verfügungen der vorgesetzten Behörden.

Ministerial-Verfügungen.

1. 24. Juni 1889. Die Fürsorge zur Lüftung der Klasfenräumewährend der heißen Monate
wird in Erinnerung gebracht.

2. 17. Juli 1889. Das von dem Subrektor Raydt verfaßte Buch: „Ein gesunder Geist in
einem gesundenKörper" wird zur Anschaffungempfohlen.

3. 19. Dezember 1889. Die Anschaffung der „Zeitschrift für lateinlofe höhere Schulen"
wird befürwortet.

4. 20. Dezember 1889. Junge Leute, welche bereits Studenten gewesen sind, sind zum Ein¬
tritt in die höheren Schulen der Universitätsstädte als Hospitanten und dergl. nicht mehr zuzulassen.

Verfügungen des Provinzial-Schullollegiums.

1. 22. Januar 1890. Für die Versetzungen ist durch Zirlularverfügung vom 20. Mai 1878
als Norm hingestellt, „daß ein Schüler auch mit lückenhaftem Wissen in einzelnen Fächern noch ver¬
setzt werden kann, wenn angenommenwerden darf, er werde auf der nächstfolgenden Stufe dem Unter¬
richt mit Nutzen folgen und das Fehlende nachholenkönnen." Die angegebene Norm für die Verfetzung
von Schülern mit lückenhaftem Wissen in einzelnen Fächern hat aber nur für diejenigen Schüler Gül¬
tigkeit, welche den Iahreslurfus ihrer Klasse zum ersten Male durchgemacht haben. Nicht genügende
Leistungen nach zweijährigem Aufenthalte in einer Klasse mit jährigem Kursus fallen unter die Kate¬
gorie der „jahrelangen Vernachlässigung" eines Faches, wofür es keine Kompenfation giebt. Solche
Schüler, welche nach zweijährigem Aufenthalt in einer Klasse nicht nach dem einstimmigen Urteil der
Lehrer die Versetzungsreife erlangt haben, sind vielmehr gemäß den Ministerialverfügungen vom
3.,Juli 1861 und 4. März 1872 als unfähig zu den Studien aus der Anstalt entlassen.
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III. Geschichte der Anstalt.
Das Schuljahr begann am 25. April 1889, Am 4, Mai, als am Erinnerungstage der Er¬

öffnung unserer Realschule,wurde von dem Unterzeichneten in der Wochenschlußcmdacht auf die besondere
Bedeutung des Tages hingewiesen und daran die Verleihung des Ziemannstipendiumsan den Primaner
Karl Heinecke aus Halle geschlossen. Am 15. Mai, als dem Landesbuß- und Bettage, und am
30. Mai, dem Himmelfahrtstage, war schulfrei. Die Psingstferien dauerten vom 8. —12. Juni, Am
15. Juni beging die Anstalt das Gedächtnis des Todestages Sr. Majestät des Kaisers Friedrich durch
eine ernste Feier am Schluß des Vormittagsunterrichts. Am Sonnabend den 22. Juni machten die
Klassen unter Führung ihrer Ordinarien Schulausflüge. Für die beiden Primen und für Obersekunda
wurde die von der Großherzoglich-Weimarischen Hoftheaterintendanz gebotene Gelegenheit wahrge¬
nommen, Weimar zu besuchen und außer einer Mustervorstellung des Egmont im Hoftheater, alle
dortigen Sehenswürdigkeiten kennen zu lernen. Unter der liebenswürdigen uud lehrreichen Führung
eines eigens dazu uns zur Verfügung gestellten Mitgliedes der Hofbühne wurden die genannten Klassen
durch das Museum, das Schiller- und Goethehaus, den Friedhof, den Schloßgarten und das Schloß
geleitet, fo daß nichts Bemerkenswertes versäumt wurde. Nach einem ebenfalls durch das freundliche
Entgegenkommen der Hoftheaterintendanz vorbereiteten, in einem schattigen Gartenlokal eingenommenen
Mittagessen wurde zum Theater aufgebrochen, wo sich noch zahlreicheSchülerscharen anderer Städte
zu einer sehr wohlgelungenen, eindrucksvollenVorstellung des Egmont eingefunden hatten. Der Tag
verlief ohne Störung und wird unfern erwachsenen Schülern noch in schöner Erinnerung geblieben sein.
Auch die übrigen Klassen kehrten wohlbehalten und befriedigtvon ihren Ausflügen zurück. Untersekunda
war unter Führung des Herrn Oberlehrer Dr. Perle von Weißenfels über Gofeck nach Freiburg und
Naumburg gegangen, Obertertia hatte unter Führung des Herrn Crampe den Kyffhäuser bestiegen;
Herr Dr. Lange führte die Untertertia von Naumburg nach der Nudelsburg und zurück nach Kosen;
Herr Dr. Voelker die Quarta von Schkeuditz nach Leipzig; Herr Lehmann die Quinta nach dem sal¬
zigen See von Teutschenthal aus, um von Ober-Nöblingen zurückzukehren;die Sexta fand unter der
Führung des Herrn Pfautsch ihr Ziel in der Dölauer Heide, Die großen Sommerferien dauerten
vom 4,-31. Juli. Am 2, Sept. fand die Sedan-Schulfeier statt. In der Festrede sprach Herr
Oberlehrer Dr. Maennel über Graf Moltkes Beziehungen zur klassischen Philologie, Am Sonntag
den 15. Sept. begingen die Lehrer und Schüler der Anstalt die Feier des heil. Abendmahls in der
Glauchaischen Kirche. Am 25. Sept. wurde das Sommerhalbjahr geschlossen.

Das Winterhalbjahr begann am Donnerstag den 10. Oktober. Am 18. Oktober wurde der Ge¬
dächtnistag für Kaifer Friedrich durch Chorgesang und eine Ansprache des Unterzeichnetenbegangen, in
welcher derselbe den Schülern seine Wünsche für das eben begonnene Schulhalbjahr aussprach, indem er
das Vorbildliche in Kaiser Friedrich und den Ereignissen der Schlacht bei Leipzig und der Errichtung
des Geibeldenknmlsin Lübeck zu Ausgangspunkten nahm. Am 2. Nov. wurde in der Wochenschlußan-
dacht auf die Gedächtnistage der abgelaufenen, Woche, den 31. Oktober 151? und den 1. Nov. 1535
von dem Unterzeichnetenhingewiesen und namentlich des letzterenTages ausführlicher gedacht.

Die Weihnachtsferienbegannen am 22. Dezember. Schon in den letzten Tagen des Dezembers
hatte sich in Halle eine Influenza-Epidemie verbreitet, welche Anfang Januar einen bedrohlichen
Charakter annahm. Es wurde deshalb von der städtischen Polizeibehörde der Wiederbeginn des Schul-
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Unterrichts zunächst bis zum 13, Januar 1890 und dann noch einmal bis zum 20. Januar verschoben.
Das zweite Quartal begann daher vierzehn Tage später als gewöhnlich. Am 27. Januar wurde der
Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. in hergebrachterForm begangen. Der
Schülerchor trug zum Beginn der Feier unter Leitung des Gesangslehrers Herrn Zehler einen Psalm
von Naumann vor. Herr Oberlehrer Lambert hielt sodann die Festrede, in welcher er die Jugend
Friedrichs des Großen zur Darstellung brachte und ausführte, wie dieser Monarch durch seine Iugend-
führung sich zu einem männlichen Charakter hab< ausbilden können. Am Montag den 17. März
wurde die mündliche Reifeprüfungunter dem Vorsitz des Herrn Direktors D. Frick, welcher als
Königlicher Kommisscirius fungierte, abgehalten. Die feierliche Entlassungder Abiturienten fand am
22. März statt, am Gedächtnistage des Geburtstags Kaifer Wilhelms I. Am 29. März wurde das
Schuljahr gefchlossen.

Das vergangene Schuljahr brachte durch zahlreiche z. T. schwere Erkrankungen von Mitgliedern
des Lehrercollegiumsmanche langdcmernde Unterbrechung des regelmäßigenUnterrichts. Herr Professor
Dr. Nichter war im Mai 1889 erkrankt und mußte vom 8. —19. Mai vertreten werden; derselbe
nahm nach den großen Ferien noch 14 Tage Urlaub und ist vom 1. Januar ab bis« auf weiteres
wiederum beurlaubt. Ebenfo war der Zeichenlehrer Herr Lehmann vom 1. —15. August wegen
Halsleidens beurlaubt. Ende Oktober erkrankte Herr Dr. Voelker und mußte für 3 Wochen Vertretung
in Anspruch nehmen. Vom 16. — 21. Dez. war Herr Oberlehrer Dr. Sommer beurlaubt und wurde
vertreten. Vom 20. Januar 1890 ab ist für den erkrankten Herrn Dr. Lange eine dauernde Ver¬
tretung nötig geworden, für welche außer den Mitgliedern des Lehrercollegiums noch Herr Weiland
von der Lateinifchen Hauptschule sich bereit finden ließ einzutreten, vom 10. —15. Februar war
Herr Flade durch Krankheit behindert. Der Gesundheitszustandder Schüler war dagegen ein guter.

IV. Statistische Mitteilungen.
1) Schülerbewegungim Schuljahr 1889/90.

i» i» n° ii» m« ni" iv v, vi "aupt
1. Bestand am 1. Februar 1889 ........ 6 13 22 33 24 41 50 49 50 288
2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 1888/89 . 4 1 5 13 2 6 10 5 9 35
3". Zugang durch Versetzung zu Ostern ...... 6 8 11 19 25 28 32 29 — 158
3". Zugang durch Aufnahmezu Ostern . . . ...— 5111876 35 64
4. Schülerzahlam Ansang des Schuljahres 1889/90 , 8 19 21 29 29 46 51 47 47 297
5. Zugang im Sommerhalbjahr ........ — — — — 1 1 2 — 2 6
6. Abgang im Sommerhalbjahr ........ 1— 2 6 2 2 4 3 3 23
7°, Zugang durch Versetzung zu Michaelis ..... 4 ? — — ^ — — — — 11
7". Zugang durch Aufnahmezu Michaelis ..... 1 2 3
8. Schülerzahlam Anfang des Winterhalbjahr«
9. Zugang im Winterhalbjahr . . . ,

10. Abgang im Winterhalbjahr ....
11. Schülerzahlam 1. Febr. 1890 . . .
12. Durchfchnittsalter am 1. Febr. 1890 ...... 19'/« 18"/. 18'/. 17'/, 16'/. 15'/, 14'/, 12°/. 12

s . . . 11 22

22

12

1
11

23

23

28

2
26

46

2
44

49
1

50

46

1
45

46

1
45

283
1
7

. 11 277
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2) Religwns- und Heimatsberhiiltnisseder Schüler.
Evangelisch, Katholisch, Dissidenten, Jüdisch, Einheimische, Auswärtige,

Am Anfang des Sommerhalbjahrs , 288 5 4 129 155
Am Anfang des Winterhalbjahrs , 276 3 4 121 145
Am 1. Febr 1890...... 270 3 4 119 141

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten: Ostern 1889: 24 Schüler,
Michaelis 1889: 5 Schüler. Davon sind ins praktische Leben eingetreten: Ostern: 13, Michaelis: 5.

Ausländer,
13
17
1?

3) Überficht der mit dem Reifezeugnis abgegangenen Schüler.
Ostern 1889:

Geburtsort

1. Richard Reinicke 26, Aug. 1870 Rabatz
2. Wilhelm Werner 23. Juni 186? Sylbitz
3. Martin Gieseler 10. Nov. 1869 Eilenburg

Nufenthlllt
Kons, Stand des Vaters a.d. Schule inl. Künftiger Beruf

Jahr Jahr

ev. Gutsbesitzer f 8 2 Bergfach.
„ Gutsbesitzer 9 2^ Militär.
„ Polizeifergeant 2 2 Postfach.

4. Alfred Pönitz 27. Dez. 1870 Frankenberg i. S. „ Kaufmann unbest.

V. Sammlungen und Lehrmittel.
^.. Aus den vorhandenen Mitteln erwarb die Schule:
ch Für die physikalische Sammlung: Einen Verzweigungsapparat zum Spiegelmultiplikator;

ein Modell zur Erläuterung des Mikroskops und der Fernröhre; einen Morsetaster; eine Schall-Inter¬
ferenzröhre; einen Löcherpfeilcylinder;eine Röhre zum Anblasen der Mundhöhle; einen Brenner für
fenfative Flammen; einen Stimmgabelapparat zu Lissajous' Figuren; eine Projektionswellenmafchine
mit 5 Scheiben; einen Apparat zur Bestimmung des absoluten und relativen Gewichts der atmosph.
Luft; einen metall. Doppelstreifen zur Ausdehnung durch Wärme; 2 Induktionsspulen mit Magnetstab;
ein Univerfaldensimeter;4 Quetfchhähne; ein Umkehrprismafür das Skioptikon; ein Projektionskaleidofkop;
6 astronomischeProjektions-Photogramme; ein Luftthermometer; ein kleines Modell einer Dynamo-
mafchine; 2 Drechselsche Gaswafchflaschen;ein großes Flafchenelementnach Grenet; Glastelephon mit
Leitungsdraht; ein Univerfalstativ; eine Wasserluftpumpe nach Geißler; einen Leuchtbrennermit Spar¬
brenner; 2 Abdampffchalen;einen Gasofen; ein Röhrenkreuz von Glas mit 3 Hähnen.

d) Für das chemifche Arbeitszimmer: Eine größere Anzahl Gebrauchsgegenstände.
ch Für die naturgeschichtliche Sammlung: Leukart-Nitsche Wandtafeln Nr. 21, 27, 69,

70, 78, Eine Anzahl ausgestopfter Tiere.
ä) Für die Kartenfammlung: Kiepert, Skandinavien, Physik, und politisch;Lehmann, kultur-

histor. Bilder; Böttcher, Mitteleuropa.
s) Für den Zeichenunterricht: Wagner und Eyth, Vorlagen; eine Anzahl Gypsvorlagen.
k) Für die Schüler-Bibliothek: Eine größere Sammlung von Darstellungen aus dem

Kriege 1870 und 1871; Kerner, Pflanzenleben.
F) Für die Lehrer-Bibliothek: Fortfetzungen folgender Zeitschriften und Lieferungswerke:

Poggendorf, Annalen für Physik und Chemie; Beiblätter dazu; Zeitschrift für den mathematifchen Unter¬
richt von Hoffmann; das Ientralblatt für das gefamte Unterrichtswesen: Frick und Richter, Lehrproben;
Onken allgemeine Geschichte;Encyklopädie der Naturwissenschaften; Bronn, Klassen und Ordnungen
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des Tierreichs; Lehmanns Vorlesungen; Literaturblatt für germanische und romanische Philologie. Ange¬
schafft wurden: Klußmann, systematisches Verzeichnisder Programmabhandlungen; Schrader, Erziehungs¬
lehre; Thieme, engl. Lexikon; Gesangbuch der Provinz Sachsen; Voß, Lehrerbildung; die deutsche Wehr¬
ordnung; Raydt, ein gesunder Geist in einen: gesunden Körper; Hammer, Kartenprojeltionen; Willmann,
Didaktik Bd. 1 u. 2; Aßmann, Handbuch der allgem. Geschichte des Mittelalters; Krumme, analyt.
Geometrie; Weinhold, physikalische Demonstrationen.

d.) Für den Gesangsunterricht: Naumann, Psalm 8 und 93.
L. Durch Geschenkeerwarb die Anstalt: Vom Königlichen Kultusministerium: Palestrina's Werke

Bd. 20 u. 28. — Vom Königl. Oberbergamt in Halle: Produktion der Bergwerke, Salinen und Hütten
des preußischenStaates 1888. — Von der historischen Kommissionder Provinz Sachsen: Ncujahrs-
blatter 1890 2 Hefte. —

Für diese Geschenke spreche ich im Namen der Anstalt hiermit den ehrerbietigstenDank aus.
Von dem Quartaner Salzmmm wurde ein Hirschgeweihfür die naturgeschichtliche Sammlung

geschenkt.
Ebenso sind von folgenden abgehenden Schülern dankenswerte Gefchenke dem physikalischen Kabinett

zugewandt worden: von den Oster-Abiturienten; von Lehman» (20 ^.); von Streblow (10 ^M); von
Hermann Rühl (3 ^l); Ioh. Schmidt (3 ^.); Ernst Schmidt (2 ^,); Zunicke (10 ^,); Scholtz (3 ^.);
wofür ein Apparat fürs Boyle-Mariottesche Gefetz, eine kleine Chromfäurebatterie v. 8. El., ein electr.
magnet. Rotationsapparat angefchafft wurden. Ebenso schenkte Dreher eine Glühlampe; Käthe eine
größere Zahl Flüssigkeitenzur Bestimmung des spezifischen Gewichts.

VI. Stiftungen und Unterstützungen.
Das Ziemann-Stipendium wnrde am 4. Mai 1889 dem Oberprimaner Karl Heinecke, das von

der Stadt Halle gestifteteFrancke-Stipeudium dem Abiturienten Martin Gicfeler verliehen.
Aus dem Weihnachtsfonds erhielt am 22. Dezbr. 1889 je ein Schüler aus jeder Klasse ein

Buch als Weihnachtsgllbe.
Das Schulgeld wurde durch das Direktorium der Franckeschen Stiftungen im Sommerhalbjahr

1889 9 Schülern ganz und 11 Schülern halb, im Winterhalbjahr 1889/90 7 Schülern ganz und
14 Schülern halb erlassen. ______________

VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.
Die Angehörigen unserer Schüler erlaube ich mir hierdurch noch ausdrücklichauf die Verfügung

des Königl. Provinzialkollegiums über die Verfetzungen, deren wichtigsterTeil in diesem Jahresbericht
Seite 13 zum Abdruck gekommen ist, hinzuweisen.

Die Prüfung und Aufnahme der angemeldetenSchüler findet am Montag den 14. April vor¬
mittags 8 Uhr im Schulhause statt. Spätestens zu diesem Termine sind Taufzeugnis uud Impf- bezw.
Wiederimpfschein vorzulegen.

Das neue Schuljahr wird Montag den 14. April nachmittags 3 Uhr eröffnet.

Halle a. S., im März 1890. Der Inspektor
Prof Dr. Krämer.
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